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An f.,., a g e b e a nt w 0 r tun g 

Die Ab g . Dr . G red 1 e r und Genossen kritisierten in einer parla­

me~ta~ ls chen Anfrage am 23 . Jänner d.J . die Werbemethoden der österreichi­

schen Ve~kehrswerbung . Die Kritik stützte sich auf eine Darstellung, wonach 

d~e Österre ichische Verkehrswerbung an zahlreiche Presseunternehmungen 

Kl ls chees und VTerb etexte mit der Bitte u m Veröffentlichung übersandt, nach 

Abd ruck i n der Zeitung aber die Bezahlu n g abgelehnt habe . 

Bund,? sminister f ü r Verk ehr uno. Elektrizitätswirtschaft Dipl.-Ing •. 

Wa l d b run n e r hat nunmehr in Beantwortung dieser Anfrage aus ge-

führt : 

Die ge pflogenen Ermi t tlungen ergaben, daß die Österre~chische Ve rkehrs ­

werbung niemals Klischees und erbetexte a n zahlreiche Presseunternehmungen 

gesendet und hierauf die Bezahlung v on Veröffentlichungen abgelehnt hat o 

In e i ne m Fa ll hat sich e i n Presseunternehmen an die Ge~eraldirektion f ür 

d i G Pos t - un d Telegraphenverwaltung mit der Bitte um leihweis e Überlas s tm g 

e:.llHl Klische es f ü r eine k ost enlose Verö ffent l ic hung gewendet. Dies e :n Er­

,'l uehe n wurde ent spr o chen, 

Ls er übrigt sich daher, meinerseits etwas zu vera nlassen . 
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